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Interessante
Einblicke

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Unsere Stadt hat viel zu bieten! – Ein-
mal mehr zeigt sich diese Tatsache bei
der laufenden Aktion „Schwechat zum
Kennenlernen“. Ich selbst habe die
Gelegenheit genutzt und an dem einen
oder anderen Programmpunkt teilge-
nommen. Dabei habe ich mich beson-
ders gefreut, auch „Neo-SchwechaterIn-
nen“ begrüßen zu können, die gekom-
men waren, um ihre neue Heimatstadt
kennenzulernen.

Was sie gesehen haben: Eine Stadt mit
Geschichte, die über hervorragende
Infrastruktur und weitläufige Grünräume
verfügt, in der die Jugend einen hohen
Stellenwert einnimmt – kurz: eine Stadt,
in der man sich wohlfühlen kann. 

Sollten Sie bis jetzt noch keine Zeit
gefunden haben, an der Aktion teilzu-
nehmen, empfehle ich Ihnen die noch
ausstehenden Programmpunkte. Auch
dabei können Sie wichtige Infrastruktur-
einrichtungen und vor allem auch das
Gesundheitsangebot in Schwechat ken-
nenlernen.

***

Diese Ausgabe von „Ganz Schwechat“
ist die letzte in diesem Jahr. Ich wün-
sche Ihnen daher jetzt schon für die
Weihnachtsfeiertage alles Gute sowie
Gesundheit und Erfolg im Jahr 2015.
– Vielleicht ergibt sich ja auf dem
Schwechater Adventmarkt die Gelegen-
heit Ihnen diese Grüße persönlich zu
überbringen. Es würde mich jedenfalls
freuen, Sie dort begrüßen zu können.

Ihr Bürgermeister

Gerhard Frauenberger

Die Stadt zum Ken
Herbstaktion findet großen An

Was Sie schon immer über das
Wasserwerk, den Bauhof, die
Mannswörther Au und mehr
wissen wollten – bei der
Herbstaktion „Schwechat
zum Kennenlernen“ konnten
und können Sie es erfahren. 

Interessante Einblicke

Die Aktion „Schwechat zum
Kennenlernen“ startete mit
Führungen am Städtischen
Bauhof und in der Stadtgärt-
nerei. Begrüßt wurden die
BesucherInnen von VBgm.
Franz Semtner und leitenden
Bediensteten der Stadtge-
meinde. Semtner: „Schwechat
hat Einiges zu bieten, was gar
nicht so selbstverständlich ist.
Mit der Inforeihe ‚Schwechat
zum Kennenlernen’ wollen
wir die Leistungen der Stadt
und ihrer MitarbeiterInnen
ins rechte Licht rücken.“

Eine Führung durch
Stadt und Land

Weiter ging es dann mit zwei
Führungen. Einerseits konn-
te an zwei Terminen die
Mannswörther Au unter
sachkundiger Leitung eines
Försters erkundet werden,
andererseits warteten an
einem Samstag Vormittag
zwei geprüfte Fremdenfüh-
rerInnen beim Rathaus um
mit Interessierten einen his-
torischen Streifzug durch die
Stadt zu unternehmen.

Bei allen Terminen spielte

Interessante Einblicke gibt es bei der Aktion „Schwechat zum
Kennenlernen“ - ob bei der Au-Wanderung, der Stadtführung
oder beim Besuch der Stadtgärtnerei.
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   nenlernen
   klang

Hunderte BesucherInnen

bei den

diversen

Besichtigungen

Meine
Meinung

GR Leopold Wittmann, SPÖ
Die Leistungen der Stadt
Schwechat können sich mehr
als sehen lassen. Schwechat
ist eine Wohlfühlstadt und
das soll auch so bleiben! So

wurde erst kürzlich wieder ein neues Teil-
stück unseres Stadtwaldes eröffnet, wo
unsere Kinder „ihren persönlichen
Baum“ pflanzen können. Schwechat ist
aber auch Industriestadt; auf mittlerweile
17.032 EinwohnerInnen (lt. Statistik Aus-
tria) kommen ca. 21.000 Arbeitsplät-
ze – aber vor allem eine Sozialstadt mit
vielen Leistungen der Gemeinde wie z.B.
die Wohnbeihilfe. Für den öffentlichen
Personennahverkehr werden seitens der
Stadt jährlich mehr als eine Million Euro
bereitgestellt. Mit dem gleichen Betrag
werden auch unsere Feuerwehren unter-
stützt. Mit unserer Bürgerbeteiligung
haben wir ein für Österreich einmaliges
Instrument bei dem alle BürgerInnen mit-
reden können, was sich auch in den ver-
schiedenen Beiräten – vor allem im
Sicherheitsbeirat – positiv niederschlägt.
Ein Dank gebührt unseren MitarbeiterIn-
nen, sie leisten täglich hervorragende
Arbeit für unsere Stadt.

BürgerInnen lernen ihre Stadt kennen –
können sich die Leistungen sehen lassen?

STR Helmut Jakl, FPÖ Die
Aktion ist sicher eine gute
Möglichkeit für interessierte
Bürgerinnen und Bürger die
Einrichtungen und Leistun-
gen der Stadtgemeinde
näher kennen zu lernen. Übrigens seit
1997 ließ die Stadtgemeinde Schwe-
chat alle zwei Jahre die Qualität ihrer
Leistungen mittels einer standardisierten
Umfrage durch ein Institut beurteilen.
Zeitgleich wurden im Rathaus und in
allen Außenstellen in einer zweimonati-
gen Befragung die direkten Kunden um
ihr Urteil gebeten. Die Ergebnisse
waren bisher stets sehr positiv. Der
Befragungszeitraum wurde 2010 auf
vier Jahre erweitert, da diese Leistungs-
beurteilung natürlich auch Geld kostet
und die Unterschiede über die Jahre
marginal waren. Das Angebot der
Stadt an Einrichtungen und Leistungen
kann sich durchaus sehen lassen und
soll auch den Menschen gezeigt wer-
den. Hoffentlich hängt diese Kunden-
freundlichkeit nicht nur mit der bevorste-
henden Gemeinderatswahl zusammen
und wird auch danach beibehalten?

das Wetter mit, die Au präsen-
tierte sich einmal sogar im
herbstlichen Sonnenschein.
BesucherInnen aller Alters-
gruppen – darunter auch jun-
ge „Neo-SchwechaterInnen“
nutzten die Gelegenheit, die
Stadt mit ihren vielen Facetten
kennenzulernen – als histori-
scher Standort großer Indus-
triebetriebe, aber auch als
Stadt mit Anteilen am Natio-
nalpark Donauauen.

Neues
Stadtwald-Teilstück

Nächster Programmpunkt
war dann die Eröffnung eines
neuen Teilstücks des Schwe-
chater Stadtwaldes (nach
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe) am 25. Oktober. Die
tage davor und danach pil-
gerten ganze Volksschulklas-
sen auf den Kellerberg: Die
Kinder bekamen die Gele-
genheit ein Bäumchen zu
setzen. Fortan können sie die
Entwicklung ihres „Klassen-
Waldes“ verfolgen.

Nachblättern
im Internet

Die Besuchstermine auf dem
Bauhof und der Stadtgärtnerei
sowie die Führungen durch
die Stadt und die Mannswört-
her Au wurden fotografisch
dokumentiert und sind als
Ausgabe von „Ganz Schwe-
chat – Internet Extra“ auf der
Homepage der Stadtgemein-
de abrufbar. Die Zeitung kann
online durchgeblättert oder
nach einem Download auch
ausgedruckt werden.

Das weitere
Programm

In den kommenden Wochen
stehen weitere Kennenlern-
termine auf dem Programm.:
Tag der Schwechater Öffis –
Mit den Öffis zum Punsch
15. November 2014
Einkaufszentrum
Täglich verbinden Bus und
Bahn Schwechat und seine
Katastralgemeinden mit
Wien und anderen wichtigen

Punkten, das AST-Taxi fährt
zur Station Ihrer Wahl. Dafür
wendet die Stadtgemeinde
viel Geld auf. Volle Info dazu
gibt es am Öffi-Tag – und
einen Punsch für alle, die
einen entwerteten Öffi-Fahr-
schein vorweisen können.

***
Besichtigung des
Abwasserverbandes
1. & 10. Dezember 2014
Abfahrt des Busses:
9 Uhr beim Rathaus
Alles Wissenswerte zu den
Aufgaben des Abwasserver-
bandes. Die Teilnahme ist
frei. Anmeldung beim Bür-
gerservice im Rathaus, Tel.:
01/70108-0

***
Besichtigung des
Abfallwirtschaftsverbandes
2. & 9. Dezember 2014
Abfahrt des Busses:
9 Uhr beim Rathaus
Sie trennen den Müll - und
was ist dann? Alles Wissens-
werte zu den Aufgaben eines
Abfallwirtschaftsverbandes.
Die Teilnahme ist frei. Anmel-
dung beim Bur̈gerservice im
Rathaus, Tel.: 01/70108-0

***
Die lange Nacht
der Gesundheit
3. Dezember 2014, Rathaus
Alles zum Thema Gesund-
heit. Die Teilnahme ist frei.
Auf die BesucherInnen war-
ten Vorträge, Infostände, ein
Kochkurs und dgl. mehr.

Die „lange Nacht der
Gesundheit“ beginnt um
18.30 Uhr, bis 22 Uhr steht
Ihnen das Rathaus offen.

***
Besichtigung des 
Wasserwerkes 
13. Jänner 2015, 9 Uhr
Treffpunkt: Zainethbrücken-
gasse 3, Mannswörth
Jährlich fließen viele Millio-
nen Liter Trinkwasser durch
die Leitungen der Stadt.
Erfahren Sie alles zu den
Brunnen und der Qualitätssi-
cherung im Wasserwerk. –
Die Teilnahme ist frei. n

Im Stadtwald setzten Volksschulkinder Bäume; im Bild: STR DI
Inna Mlada mit Bianca, Anna und Francis.
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Gipfeltreffen
zum Thema „Park&Ride“

Bürgermeister: „Wir

sind nicht der Parkplatz

der Ostregion!“

Die Zustände am und rund
um den Park&Ride-Platz
beim Bahnhof Schwechat, für
den die ÖBB verantwortlich
ist, sind für PendlerInnen und
AnrainerInnen unerträglich.

Der Platz ist restlos überfüllt,
die AutofahrerInnen weichen
zu einem nahen Supermarkt
aus und verstellen dort die
Plätze für dessen Kunden.

Schwechats Bürgermeister

Gerhard Frauenberger will
diese Zustände nicht länger
hinnehmen: „Zu uns kom-
men PendlerInnen aus den
angrenzenden Gemeinden
mit dem Auto, weil ab Schwe-
chat der günstige Zone 100-
Tarif gilt. Schwechat ist aber
sicher nicht der Parkplatz der
gesamten Ostregion. - Da sind
das Land und die ÖBB gefor-
dert.“

Deshalb initiierte Frauen-
berger auch einen Gipfel, an
dem Vertreter von ÖBB und
dem Land teilnahmen. Dabei
sicherte Frauenberger zu, an
kurzfristigen provisorischen
Lösungen mitzuwirken.
„Langfristig“, so der Bürger-
meister, „sind aber andere
Körperschaften als die Stadt
Schwechat gefordert. Das ist
kein lokales und hausge-
machtes Problem sondern
betrifft eine ganze Region.“ nDer P&R-Platz ist häufig bis auf den letzten Platz belegt.

Mit Anfang des Schuljahres
erhielten die Neuen Mittel-
schulen und die Volksschulen
in Schwechat insgesamt 66
neue PC samt Zubehör und
Programmen. Die Kosten –
rd. 49.000 Euro – übernahm
die Stadtgemeinde.

Für die Schulen ist es nicht
das erste Mal in diesem Jahr,
dass eine Ladung neuer
Computer ankam. Schul-
stadträtin DI Inna Mlada:
„Schon im Jänner wurden 20

PC, Bildschirme, Drucker,
Speichererweiterungen und
Software im Gesamtwert von
rd. 26.600 Euro von der
Gemeinde gekauft“

Der Hintergrund: Die Stadt
Schwechat ist für die Ausstat-
tung der beiden neuen Mit-
telschulen zuständig, also
auch für die Computer und
das Zubehör, an denen die
SchülerInnen den Umgang
mit Computer, Software und
Zubehör perfektionieren. n

66 neue Computer für Schulen

Dir Rainer-Maria Weihs der NMS Schmidgasse zeigte der
Schulstadträtin DI Inna Mlada den PC-Raum mit 43 neuen PC.

Der Schwechater Gemein-
derat Richard Kratochvil
verunglückte in der Nacht
auf den 31. August tödlich.
Der Mannswörther Kom-
munalpolitiker war seit
dem Jahr 2000 für die SPÖ
im Gemeinderat.

Bgm. Gerhard Frauen-
berger: „Wir haben einen
Freund und einen Men-
schen verloren, der immer
für andere da war.“ n

Trauer um
GR Richard
Kratochvil

Richard Kratochvil †
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Der Schwechater Gemeinde-
rat beschloss in der Septem-
ber-Sitzung den Verkauf der
Körnerhalle samt Wohnge-
bäude an die Gemeinnützige
Wohnbaugenossenschaft
„Familienwohnbau Nieder-
österreich“.

Geeigneter Käufer

Nach einem entsprechenden
Grundsatzbeschluss im
Gemeinderat wurde mit
potenziellen Interessenten
Kontakt aufgenommen. Nach
Vorgesprächen fand man in
der Wohnbaugenossenschaft
„Familienwohnbau Nieder-
österreich“ den richtigen
Käufer. Daraufhin beschloss
der Gemeinderat den Kauf-

vertrag. Die Wohnbaugenos-
senschaft will nach Abriss der
Halle neue Wohnungen bau-
en – „in der Größenordnung
von 50 bis 60 Einheiten“, so
Bürgermeister Gerhard Frau-
enberger. Das Sukopp-Relief
soll dabei in den Neubau
integriert werden.

Frauenberger weiter:
„Ganz wichtig festzustellen
ist, dass sich für die MieterIn-
nen im Wohnhaus am Haupt-
platz, nichts ändern wird – in
bestehende Mietverträge darf
nicht eingegriffen werden.
Das ist auch im Mietrechtsge-
setz so festgeschrieben.“

Mit der Einreichung der
Baupläne wird für das kom-
mende Frühjahr gerechnet. n

Wohnraum 
statt Körnerhalle

Verkauf im

Gemeinderat 

beschlossen

Für die

„Schwimmkinder“

aus Rannersdorf

Beim Bürgermeisterplatzt’l in
Rannersdorf war’s ein wichti-
ges Thema: Der Schulbus, der
die Kinder von der Volksschu-
le zum Schwimmunterricht
ins Hallenbad und wieder
zurück bringt, sollte auch im
neuen Schuljahr fahren.

Freudige Nachricht

Bgm. Gerhard Frauenberger
und VBgm. Franz Semtner
sagten im Juni, als die Bür-
germeisterplatz’ln abgehal-
ten wurden, eine Prüfung des
Anliegens der Eltern zu. Mit
Beginn des Schwimmunter-

richts konnte er in Beglei-
tung von Schulstadträtin DI
Inna Mlada den Eltern und
Kindern die freudige Nach-
richt überbringen: Auch im
laufenden Schuljahr finan-
ziert die Stadtgemeinde
Schwechat den Bustransfer.

Frauenberger: „Durch die
Busfahrt bleibt mehr Zeit für
die Lernstunde und im Win-
ter ist auch die Erkältungsge-
fahr nach dem Besuch des
Hallenbades geringer. Also
haben wir uns entschlossen,
den Bus weiterhin fahren zu
lassen.“ n

Schulbus 
fährt weiter

Der Schulbus fährt weiter von Rannersdorf zum Hallenbad.

Hier entstehen 50 bis 60 neue Wohnungen.
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Am Dienstag, den 18.
November findet um 19
Uhr im Rathaus das 11. Dr.
Franz Slawik-Symposium
statt. „Ist der Mensch das
Maß aller Dinge?“ – Genau
mit dieser Frage will dieses
Symposium einen ganz
dringlichen Appell an alle
richten, die für mehr
Menschlichkeit, Ge mein -
samkeit, Zusammenhalt
und Toleranz eintreten!

Aufgrund der aktuellen
Entwicklungen und derjeni-
gen der letzten Jahre, die
bereits im Symposium 2012
als „Herausforderungen der
Zukunft“ ausführlich behan-
delt und diskutiert worden
sind, müssen wir uns rasch

und sehr ernsthaft Gedan-
ken darüber machen, wohin
wir unseren gesellschaftli-
chen Weg steuern wollen
und vor allem wie.

Das Programm:

Begrüßung: Bürgermeister
Gerhard Frauenberger
Moderation: Mag. Karin
ALT, Familienpsychologin
Vortrag: „Verantwortung in
einer Zeit der Maßlosigkeit“
Univ.-Prof. Dr. Josef Hoch-
gerner, Soziologe, Gründer
und wissenschaftlicher Lei-
ter des Zentrums für Soziale
Innovation ZSI Wien 
Vortrag: „Soziales Handeln:
Wie frei ist der Mensch?“
Dr. Harald Mathé, Kinder-,

Jugend- und Arbeitspsycho-
loge, Donau Uni Krems.
Anschließend: Diskussion

***
11. Dr. Franz Slawik-Sym-
posium „Der Mensch als

Maß aller Dinge?“
Rathaus – Festsaal, 2. Stock

Dienstag, 18. November
2014, 19.00 Uhr

Eintritt frei
***

Beratung und Info:
Referat für Gleichstellung

Gertraud Prostejovsky
Rathaus, 

Rathausplatz 9
1. Stock, Zi. 105

Tel.: 01/70108-285, eMail:
g.prostejovsky@
schwechat.gv.at

11. Dr. Franz Slawik-Symposium:
„Der Mensch als Maß aller Dinge?“

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger nahm die Angelo-
bung eines neuen Ge -
meinderats vor. Horst
Rada (51) folgt dem ver-
storbenen Richard Kra-
tochvil nach und zieht für
die SPÖ in den Gemein-
derat ein.

Frauenberger wünschte
dem neuen Gemeinderat
für die bevorstehenden
Aufgaben alles Gute. n

Gemeinderat
angelobt

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger mit GR Horst Rada

Das ist schnell gegangen:
Der „Blaue Platz“ in Ran-
nersdorf, wo jahraus, jahr-
ein intensiv Fußball
gespielt wird, ist nach kur-
zer Sperre wieder offen.
Der schadhafte Belag wur-
de erneuert.

Bgm. Gerhard Frauen-
berger: „Manchmal geht
es schneller als erwartet.
Ich wünsche allen viel
Spaß mit der Anlage.“ n

Blauer Platz
wieder offen

Der Funcourt in Rannersdorf
ist voll bespielbar.

In Kledering protestierten
AnrainerInnen in der Gärt-
nergasse gegen den dort
herrschenden Durchzugs-
verkehr.

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger war ebenso wie
Umweltstadträtin Mag. Bri-
gitte Krenn in Kledering.
Frauenberger: „Ich habe für
die Probleme der Anraine-
rInnen größtes Verständnis.
Eine völlige Sperre der Stra-
ße ist aus verschiedenen
Gründen nicht möglich.

Aber ich werde mit der
zuständigen Wiener Vize-
bürgermeisterin Maria Vas-
silakou Kontakt aufneh-
men, um ihr meinen Lö -
sungsvorschlag zu unter-
breiten: Die Verbindungs-
straße B14 vom Kreisver-
kehr zur Ailecgasse muss
endlich gebaut werden.“ –
Vassilakou will sich jetzt im
Jänner mit den betroffenen
BürgerInnen und der Stadt-
politik treffen um weitere
Schritte zu besprechen. n

Protestaktion in der Gärtnergasse

Die AnrainerInnen der Gärtnergasse mit Umwelt-STR Mag.
Brigitte Krenn und Bgm. Gerhard Frauenberger

Am Frauenfeld wurden
Mitte August 21 Wohnein-
heiten – davon sieben Rei-
henhäuser – fertiggestellt
und den ersten MieterIn-
nen übergeben. Damit
schloss die gemeinnützige
Baugenossenschaft EBG
ein Projekt am Frauenfeld
ab, das insgesamt 14 Rei-
henhäuser und 59 Woh-
nungen umfasst.

STR Wolfgang Ottahal
begrüßte gemeinsam mit
Vertretern der EBG die
neuen Mieter und
wünschte ihnen alles Gute
in Schwechat. Ottahal:
„Sie werden in der Stadt
eine Infrastruktur vorfin-
den, die jungen Familien
die richtigen Rahmenbe-
dingungen bietet und
auch Rücksicht auf die
Bedürfnisse der älteren
Generation nimmt.“ n

Neue
Wohnungen
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Anfang Oktober wurde am
Schwechater Frauenfeld der
neue Standort für den Sozial-
markt (SOMA) der Nö. Volks-
hilfe eröffnet. Auch am neu-
en Standort übernimmt die
Stadtgemeinde Schwechat
die Miete – rd. 1.600 Euro im
Monat.

„Wichtige Aufgaben“

SOMA-Leiterin Renata Rac
begrüßte bei der Eröffnung
u.a. den Präsident der Nö.
Volkshilfe NR Prof. Ewald
Sacher, den Landesgeschäfts-
führer des AMS NÖ, Mag.
Karl Fakler und Schwechats
Bürgermeister Gerhard Frau-
enberger.

Der Bürgermeister wies bei
der Eröffnung darauf hin, dass
der Sozialmarkt wichtige Auf-
gaben für Menschen erfülle,
die – aus welchen Gründen
auch immer – besonderer

Unterstützung und Hilfe
benötigen. Auch biete der
Markt selbst mit seinem Be -
schäftigungsangebot Chan-
cen für Langzeitarbeitslose,
um wieder in den Arbeitspro-
zess eingegliedert zu werden.
Frauenberger: „Ich bedanke
mich bei allen, die sich für den
SOMA engagieren, vor allem
auch bei den Firmen, die mit
kostenlosen Lieferungen den
Markt unterstützen.“

Betrieb seit Ende 2007

Der Sozialmarkt Schwechat
ging Ende 2007 in einem
Geschäftslokal der Gemeinde
Schwechat in Betrieb. Vor
einigen Monaten übersiedel-
te die Einrichtung auf das
Frauenfeld, wo die Gemeinde
die Miete für das ehemalige
Geschäftslokal eines Super-
marktes bezahlt. 

Der SOMA Schwechat ver-

zeichnet pro Tag zwischen 70
und 80 Kunden; diese kön-
nen mit ihrer Berechtigungs-
karte auch das angeschlosse-

ne Cafè besuchen, wo einmal
täglich auch ein Teller mit
warmen Speisen für einen
Regiebeitrag serviert wird. n

Sozialmarkt
offiziell eröffnet

Gemeinde subventioniert

auch am neuen

Standort die Miete

AMS NÖ Geschäftsführer Mag. Karl Fakler, Bgm. Gerhard
Frauenberger, SOMA-Leiterin Renata Rac und Nö. Volkshilfe-
präsident Prof. NR Ewald Sacher. 
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Einen Tag lang schauen,
was ein Bürgermeister so
macht – das war der Plan
dreier MaturantInnen aus
dem Schwechater Gymna-
sium. Sie begleiteten
Schwechats Bürgermeister
Gerhard Frauenberger bei
seinen Terminen.

Carina Novy, die mit von
der Partie war: „Es war
absolut toll – ich habe Men-
schen kennengelernt, die
ich sonst nie getroffen hät-
te. Wir haben einen guten
Einblick in die Arbeit des
Bürgermeisters gewinnen
können.“ n

Ein Tag mit dem Bürgermeister

Bgm. Gerhard Frauenberger gemeinsam mit den MaturantIn-
nen Carina Novy, Daniel Luksch, Matthias Urban sowie Jus-
tizminister Dr. Wolfgang Brandstetter, den die MaturantIn-
nen in der Schwechater Justizschule trafen.

Im Rathaus tagte eine
Fachgruppe des Nö. Bil-
dungs- und Heimatwerkes
zum Thema „Barrierefrei-
heit“. Daran nahmen der
Bürgermeister und Rat-
hausbedienstete – z.T. mit
be sonderen Bedürfnissen –
teil. Einem einleitenden
Vortrag folgte eine ange-
regte Diskussion über die
verschiedenen Aspekte
dieser Problematik.

Bgm. Gerhard Frauen-
berger: „Wir setzen uns
schon lange aktiv mit die-
sem Thema auseinander.
Leitlinien für Blinde auf
den wichtigsten Straßen-
übergängen, abgesenkte
Gehsteigkanten, Tonsigna-
le bei Ampelanlagen und
mehr sind heute in Schwe-
chat schon vielerorts anzu-
treffen. Klar ist aber auch,
dass Verbesserungen im -
mer möglich sind – da ran
arbeiten wir laufend.“ n

Barrierefrei
Die Stadtgemeinde
Schwechat startete ein
neues Internet-Projekt: Ab
sofort gibt es auf der
Homepage Extraausgaben
der Zeitung Ganz Schwe-
chat als e-Paper und zum
Download. Damit wird das
Informationsangebot
noch einmal erweitert. Die
erste Ausgabe widmet sich
dem Stadtfest, weitere
Ausgaben folgen laufend.

Internet-Zeitung

Der QR Code bei Artikeln
oder Bildern verweist auf
eine Extraausgabe von
Ganz Schwechat im Internet
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Solarkraftwerk
für jedermann/frau

Gemeinde

prüft

Angebot

Zur Zeit wird im Rathaus ein
Angebot der „Wien Energie“
geprüft: Dabei erwerben Bür-
gerInnen Anteile an einem
Solarkraftwerk und erhalten
dafür eine jährliche Rendite.

Flächen vorhanden

In Schwechat verfügt die
Gemeinde über zahlreiche
(Dach-)Flächen, die für das
Angebot von Wien Energie
genutzt werden könnten.
Bgm. Gerhard Frauenberger:
„BürgerInnen, die selbst keine
Möglichkeit haben, eigene
Solarpanele zu errichten, kön-
nen sich daran beteiligen und
so zur Erzeugung umwelt-
freundlicher und nachhaltiger
Energie beitragen.“

Der Energie-Lieferant
pachtet dafür die notwendi-
gen Flächen von der Gemein-
de, errichtet dort Photovol-
taikanlagen, an denen sich

Privatpersonen beteiligen
können. Diesen garantiert
der Errichter eine jährliche
Rendite und die Erstattung
der Erstinvestition nach Aus-
laufen des Vertrages. n

11. Dr. Franz Slawik-Symposium 2014

„Der Mensch als Maß aller Dinge?“
Dienstag, 18. November 2014, 19.00 Uhr, Eintritt frei

2320 Schwechat, Rathaus, Rathausplatz 9, Festsaal, 2. Stock

„Verantwortung in einer Zeit der Maßlosigkeit“ – Univ.-Prof. Dr. Josef HOCHGERNER, 
 Soziologe, Gründer und wissenschaftlicher Leiter des Zentrums für Soziale Innovation ZSI

„Soziales Handeln: Wie frei ist der Mensch?“ – Dr. Harald MATHÉ, Kinder-, Jugend- und 
 Arbeitspsychologe, Donau Uni Krems: Arbeits- und Forschungsschwerpunkt Motivation und Führung

Begrüßung: Bürgermeister Gerhard FRAUENBERGER  ·  Moderation: Mag. Karin ALT, Familienpsychologin

Info.: 01/70108-285, www.schwechat.gv.at
Veranstalter: Stadtgemeinde Schwechat – Referat für Gleichstellung von Frauen und Männern

Solaranlagen finden auf Dach-
flächen Platz.

Das Musiversum hat bereits
seinen festen Platz im
Schwechater Kunst- und
Kulturleben. Wegen des
guten Feedbacks der ver-
gangenen Jahre wurde die
Veranstaltung auf zwei Tage
verlängert. Am Samstag, 4.
Oktober wurde die Veran-

staltung mit einer Ausstel-
lung und Live-Musik im
„Himmel“ über dem Res-
taurant Felmayergarten
eröffnet. Am Sonntag ging
es dann mit viel Musik
durch den – strahlend son-
nigen – Nachmittag im Fel-
mayergarten. n

Musiversum ein voller Erfolg

„Hot Freeze“ – Schwechater Kultband um die Sukopp-Brü-
der, kam für einen Auftritt beim Musiversum in die Scheune
des Felmayergartens und heizten den BesucherInnen ein.

©
 K

M
J
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Job Jet Fair
im Multiversum

Hunderte Interessierte

besuchten Messe zur

Berufsinformation

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat lud am Donnerstag, 9.
und Freitag 10. Oktober zur
Job Jet Fair – der Messe für
Berufs- und (Aus-)Bildungs-
informationen. Viele hun-

dert Jugendliche aus der
Region kamen, um hier erste
Einblicke ins Berufsleben
gewinnen zu können.

Mehr als 30 AusstellerIn-
nen – vom großen Industrie-

betrieb über verschiedene
Institutionen wie AMS,
WKNÖ, AKNÖ, Schulen usw.
bis hin zum Haarstudio –
hatten ihre Infostände auf-
gebaut als am Donnerstag
um 11 Uhr die Messe offi-
ziell eröffnet wurde. Dabei
begrüßte Bgm. Gerhard
Frauenberger die Ausstelle-
rInnen aber auch die vielen
Jugendlichen, die zu diesem
Zeitpunkt schon Informa-
tionen einholten.

Interesse an guten
Kontakten

Frauenberger: „Die Messe
zeigt, dass die Betriebe in
der Region durchaus Inte-
resse daran haben, mit den
jungen Menschen in Kon-
takt zu treten – ein Interesse,
das auf Gegenseitigkeit
stößt, wie der BesucherIn-
nenstrom zeigt.“ n

In Begleitung von STR DI Inna Mlada und STR Helene
Proschko begrüßte Bgm. Gerhard Frauenberger die Ausstel-
lerInnen bei der Job Jet Fair – hier beim AMS-Infostand.

In der Schwechater Volks-
schule werden LesepatIn-
nen gesucht. Sie sollen bei
den Kindern Freude am
Lesen wecken und die Lese-
fähigkeit und die Lesekom-
petenz von Kindern erhö-
hen. Jede(r) kann Lesepatin
oder -pate werden, der
selbst gerne liest, Freude am
Umgang mit Kindern hat
und regelmäßig an einem
Vormittag pro Woche Zeit
hat. Lesepaten gehen
jeweils für eine Stunde in
eine oder mehrere Klassen.
Dort lesen sie entweder vor,
lesen gemeinsam mit den
Kindern oder lassen sich
von ihnen vorlesen.

Interessierte finden auf
der Homepage der Schule
www.vs-schwechat1u2.at/
lesepatenschaften/ ein
Kontaktformular zu Anmel-
dung. Tel.: 01/707 19 67. n

LesepatInnen
gesucht

Die Schwechater Volks-
schule in der Ehrenbrunn-
gasse wird zukünftig mit
der Pädagogischen Univer-
sität Wien kooperieren. Das
wurde in einem Partner-
schaftsvertrag festgelegt
den Direktorin OSR Roswi-
tha Deitzer und Univ.-Prof.
HR MMag. DDr. Erwin Rau-

scher unterzeichneten.
Bgm. Gerhard Frauenber-
ger und Pflichtschulinspek-
tor OSR Alois Denk gratu-
lierten.

Studierende der Universi-
tät werden zukünftig den
Schulbetrieb in der Volks-
schule Schwechat kennen-
lernen. n

Volksschule kooperiert mit
Pädagogischer Universität

Die Vertragsunterzeichnung in der Volksschule
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Resolution 
gegen TTIP Handelsabkommen

Gemeinderat

meldet

Bedenken an

Der Schwechater Gemein-
derat beschloss in seiner
Septembersitzung eine
Resolution zu den laufen-
den Verhandlungen zwi-
schen EU und USA über das
TTIP Freihandelsabkom-
men.

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger zu dem Dringlichkeits-

antrag: „Wir wenden uns an
die Bundesregierung und
die im EU-Parlament vertre-
tenen Parteien, weil Hand-
lungsbedarf besteht. Es
besteht die Gefahr, dass mit
dem Freihandelsabkommen
Konzerninteressen über
europäische und nationale
Konsumentenschutzbestim-

mungen und Umweltstan-
dards ge stellt werden.“

Auch dass die Verhand-
lungen hinter verschlosse-
nen Türen stattfinden, wird
kritisiert. Frauenberger:
„Wir fordern umfassende
Information über den Stand
und den Inhalt der Verhand-
lungen.“ n

T-Mobile nahm in Schwe-
chat eine neue Technik zur
mobilen Datenübertra-
gung in Betrieb. Erstmals
wurde die nächste und
schnellere Stufe des aktuel-
len Übertragungsstan-
dards LTE getestet. STR DI
Inna Mlada: „Schwechat ist
eine moderne Stadt –
schauen wir, was die neue
Technik bringt.“ n

Mobilfunklabor

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Betriebsbesuche Zwei Be -
triebsbesuche absolvierte
Bgm. Gerhard Frauenenber-
ger. Er informierte sich dabei
in Rannersdorf bei den Fir-
men Babitsch Mechanics
(Maschinenbau zur Herstel-
lung von Kohlebürsten) und
In Mannswörth bei der Fir-
ma Rohrer.

***
Kosmetik Karin Weißman
hat in der Neufeldsiedlung,
Einhorngasse 9a, ihr eigenes
Kosmetikstudio eröffnet.

Weißmann: „Seit meiner
Ausbildung zur anerkannten
Kosmetikerin bei einer gro-
ßen Parfümerie- und Kos-
metikkette habe ich immer
wieder Seminare und Wei-
terbildungsveranstatungen
im In- und Ausland besucht.
Ich bin nun seit 20 Jahren
mit Herz und Seele als Kos-
metikerin tätig und diese
lange Berufserfahrung hat
mir immer wieder bestätigt,

wie wichtig die harmonische
Balance von Natur und Spit-
zentechnologie ist – und Sie
haben ein Recht auf diesen
Qualitätsanspruch.“

Die Öffnungzeitern sind
flexibel, alle Infos gibt es auf
www.kw-kosmetik.com/

Tel.: 0699/17282816
***
Fotostudio In Schwechat
eröffnete am Hauptplatz 16
das Fotostudio Janoch. Ger-
hard Janoch: „Unser Leis-
tungsspektrum umfasst die
Hochzeitsfotografie, Studio-
aufnahmen aus dem Berei-
chen Kinder und Babyfotos,
Portrait, Bewerbungsfotos,
Babybauch, Aktfotografie bis
zum EU-Passbild. Persön-
lich erreichbar sind wir Mo-
Do 16:30 bis 18:00 Uhr; Frei-
tag 15:30-18:00 Uhr, Sa 9:00-
12:00 und nach Terminver-
einbarung“

News findet man auf der
Internetseite www.janoch.at

Bgm. Gerhard Frauenberger bei der Firma Babitsch

Gerhard und Jessica Janoch Der Ksometiksalon
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Nach einem positiven Trend
im vergangenen Jahr stieg im
Jahr 2014 die Zahl der Fahr-
raddiebstähle in Schwechat
deutlich an. Gab es im Vor-
jahr ganze 81 Anzeigen, so
waren es bis zum Ende des
dritten Quartals in diesem

Jahr schon deutlich mehr als
100. 

In diesem Zusammen-
hang weist die Polizei darauf
hin, dass TäterInnen auf fri-
scher Tat keinesfalls zur
Rede gestellt werden dür-
fen. – Es muss sofort die Poli-
zei gerufen werden.

Registrierung im
Bürgerservice

In der Fundstelle des Rat-
hauses aber auch in den
Lagern der Polizei finden
sich immer mehr „herrenlo-
se“ Fahrräder. Um Ihr Eigen-
tum eindeutig zu kennzeich-
nen, können Sie Ihr Fahrrad
im Rathaus beim Bürgerser-
viceschalter im Foyer kos-
tenlos registrieren lassen.
Dazu ist es lediglich erfor-
derlich, die Rahmennum-
mer des Fahrrades zusam-
men mit Ihren Kontaktdaten
zu hinterlegen. Dieses Ser-
vice ist kostenlos. n

Zahlreiche Fahrraddiebstähle

Beim Bürgerserviceschalter
im Rathaus – im Bild Daniela
Nirschi _  werden Fahrräder
kostenlos registriert.

Für den Schwechater Bauhof
wurde ein neues Müllfahr-
zeug angeschafft, das durch
seine geringen Abmessun-
gen und seine Wendigkeit
pro Tag 20 Kilometer an
Arbeitswegen einspart.
Diverse Müllbehältnisse las-

sen sich direkt anfahren; für
die Bediensteten steigt
zudem die Arbeitssicherheit.

Der zuständige VBgm.
Franz Semtner: „Es ist dies
auch wieder ein wertvoller
Beitrag zur Schonung der
Umwelt.“ n

Neues Müllfahrzeug

Mitarbeiter des Bauhofes mit VBgm. Franz Semtner vor dem
neuen Müllfahrzeug, das pro Tag rd. 20 Kilometer Arbeits-
wege einspart und so die Umwelt schont.
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PERFECT YOU SCHWECHAT WIENER STRASSE 48, T 01/707 98 35
PERFECT YOU WIEN 1 ROTENTURMSTRASSE 1-3, T 01/532 60 80
PERFECT YOU WIEN 10 QUELLENSTRASSE 60/5, T 01/505 55 53
ÖFFNUNGSZEITEN: MO – DO 10 – 20 UHR, FR 10 – 16 UHR

www.perfectyou.at

10 x in Österreich und immer in Ihrer Nähe:

Sie haben sich mit Ihrem Gewicht abgefunden? Verschenken  
Sie nicht Ihre Lebenszeit, machen Sie Ihre Traumfigur jetzt wahr!  

Mit PERFECT YOU, dem Figurstudio für die Frau.

Und Sie?

* Halten Sie sich an Ihr PERFECT YOU Programm und erreichen den zu Beginn schriftlich fixierten Umfangverlust nicht, geben wir Ihnen für jeden Zentimeter Ihr Geld zurück.

Jetzt gratis Figur-Check sichern 
und Abnehmgarantie* nutzen!

Frau Brigitte K.
– 20,5 kg  

in 7 Monaten
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Feuergefahr
im Advent Die Pflichten der Anrainer

sind im § 93 der Straßenver-
kehrsordnung geregelt.
Demnach haben die Eigen-
tümer von Liegenschaften im
Ortsgebiet dafür zu sorgen,
dass die entlang der Liegen-
schaft führenden Gehsteige
und Gehwege einschließlich
eventueller Stiegenanlagen
von 6 bis 22 Uhr von Schnee
und Verunreinigungen ge -
säubert, sowie bei Glätte
bestreut sind.

Ist kein Gehsteig vorhan-
den, betrifft diese Verpflich-
tung einen ein Meter breiten
Streifen auf der Fahrbahn.
Die gleiche Verpflichtung
trifft Eigentümer von Ver-
kaufshütten. Eine Ausnahme
gibt es für land- und forst-
wirtschaftlich genutzte,
unbebaute Grundstücke.
Wenn der Gehsteig weiter als
drei Meter von der Liegen-
schaftsgrenze entfernt ist –
zum Beispiel weil sich dazwi-

schen eine öffentliche Grün-
fläche befindet – entfällt die-
se Verpflichtung.

Bei einem gemischten
Geh- und Radweg ist, wie bei
Wohnstraßen, ein ein Meter
breiter Streifen zu betreuen.
Bei geteilt geführten Geh-
und Radwegen gilt wieder die
drei-Meter-Regel. 

Weiters umfasst die
Schneeräumpflicht auch die

Abfuhr von Schneeanhäu-
fungen und zwar nicht jenen,
der dort witterungsbedingt
liegt, sondern auch den
durch Schneepflüge des Stra-
ßendienstes auf den Gehsteig
verbrachten Schnee. Abfuhr-
pflicht bedeutet, dass der
Schnee nicht auf die Straße
geschoben werden darf, son-
dern z.B. aufs eigene Grund-
stück zu verbringen ist. n

Die Pflichten der AnrainerInnen bei Schneefall

Bei Schneefall ist nicht nur das eigene Auto zu kehren ...

Von Anfang Advent bis
zum Dreikönigstag denken
Sie bitte an die Gefahr, die
von brennenden Kerzen
ausgeht.
• Den Christbaum nicht in
die Nähe von Vorhängen
stellen.
• Verwenden Sie geeignete
Kerzenhalter, Kerzen senk-
recht stellen.
• Brennende Kerzen immer
beaufsichtigen.
• Heruntergebrannte Ker-
zen auswechseln.
• Handfeuerlöscher bereit-
stellen.
• Bei Brandausbruch mit
dem Notruf 122 die Feuer-
wehr alarmieren, Fenster
und Türen schließen, Woh-
nung verlassen.

Wichtigste Regel: Nadelt
der Baum oder Advent-
kranz schon stark ab, keine
Kerzen mehr entzünden. n
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Das 23. Schwechater Stadtfest – hier mit den „Kellerbergbuam“,
Bgm. Gerhard Frauenberger, Johann K. und LAbg. Gerhard Raz-
borcan – war ein großer Erfolg.

Eine Delegation aus Norwegen kam nach Schwechat um sich
hier über das Abfallwirtschafts-System zu informieren.

Die Schwechater PfadfinderInnen luden wieder zu ihrem tradi-
tionellen Schaulager nach Rannersdorf.

Das Schwechater Stadtfest

Norwegische Delegation

Schaulager der PfadfinderInnen

Der diesjährige Ausflug des Siedlervereins Rannersdorf führte
Ende August in die wunderschöne und grüne Steiermark.

Bereits zum dritten Mal organisierte der Siedlerverein Am Neu-
feld sein Sturmfest. Drei Tage lang herrschte beste Stimmung.

Ausflug des SV Rannersdorf

Sturmfest des SV Neufelsdsiedlung



november/dezember 2014                       Schwechat im Bild                                                                15

AWS Jausenboxen verteilt

Die evangelische Pfarre Schwechat feierte mit einem Festgottes-
dienst am Andreas Hofer-Platz ihr 75jähriges Bestehen.

Mit viel Sonne und guter Stimmung öffnete der Feuerwehr-Heu-
rige in Kledering am 22.August wieder seine Tore!

Auch dieses Jahr wurde die Feuerwehrjugend zum
Ferienspiel der Raststation S1 Maché eingeladen.
(Von einem Fußballturnier der FF Jugend finden Sie
eine Ganz Schwechat-Extraausgabe im Internet) 

In den Volksschulen Mannswörth, Rannersdorf und Schwechat
stellte sich der Abfallverband Schwechat mit Jausenboxen ein.

75 Jahre Evangelische Pfarre

FF Heuriger in Kledering

FF Jugend beim Ferienspiel
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Vorträge
in der Volkshochschule

Von Südengland

zum Mars und

weiter in den Weltraum

Das Wintersemester der
Volkshochschule Schwechat
ist angelaufen, die Kurse

bereits belegt. Zusätzlich gibt
es aber noch ein Vortragspro-
gramm, das interessante

Themen zu bieten hat. Die
Vorträge finden in der Städti-
schen Bücherei statt, der Ein-
tritt beträgt jeweils fünf Euro.
•Highlights in „Englands
Süden“ – Bilder-Show von
und mit Susanne und Johann
Beck;

Termin: Mittwoch, 12.
November 2014, 19 Uhr
• Wann wird der erste
Mensch seinen Fußabdruck
auf dem Mars hinterlassen? –
Vortrag von Mag.rer.nat.
Johannes J. Leitner, mit
anschließender Diskussion.

Termin: Donnerstag, 6.
November 2014, 19 Uhr
• Auf der Suche nach der
zweiten Erde – Planeten um
fremde Sterne – Vortrag von
Mag.rer.nat. Johannes J. Leit-
ner, mit anschließender Dis-
kussion.

Termin: Donnerstag, 4.
Dezember 2014, 19 Uhr. nSüdengland – bekannt für seine blühenden Gärten

Korrektur zum VHS-Folder:
Interessierte haben die
Möglichkeit, an verschie-
denen Kursen im Wallhof-
turm teilzunehmen:
• Aquarellmalen, Mittwoch
von 9 – 11 und 18.30 – 20.30
Uhr
• Zeichnen, am 2. Mitt-
woch im Monat von 15. –
18 Uhr
• Acrylmalen, am 1. und 3.
Mittwoch im Monat von 14
– 18 Uhr
• Kreatives Handarbeiten,
Montag ab 14 Uhr
Nähere Info und Kontakte: 
Mag. Marie Gruscher, all-
gemein, Tel.: (01) 701 31-0;
Ulrike Zeppetzauer, Male-
rei, Tel.: (01) 707 06 95; Gabi
Mayerhofer, kreatives Ar -
beiten, Tel.: (01) 707 22 45
Homepage: www.ranners-
dorf-kultur.at
E-Mail: rannersdorf.kul-
tur@mertl.com n

Kulturverein
Wallhof

F
o

to
: 

B
e

c
k

Die Schwechater Ballett-
schule unter Katri Früh-
mann feierte ihr 30jähriges
Bestehen mit einer Aus-
stellung im Rathaus.
Gezeigt wurden Bilder von
Josef Dürport, mit denen
die Geschichte der Schule
dokumentiert wird.

Die Vernissage zur Aus-

stellung fand im Schwe-
chater Rathaus statt. STR
DI Inna Mlada begrüßte
die Gäste, die in der Folge
nicht nur Wissenswertes
aus der Geschichte der
Ballettschule erfuhren,
sondern auch noch in den
Genuss einer Tanzvorfüh-
rung kamen. n

30 Jahre Ballettschule Schwechat

Josef Dürport, eine junge Tanzkünstlerin, Katri Frühmann
und STR DI Inna Mlada bei der Ausstellungseröffnung.
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Pensionistenverband (PV)
Ortsgruppe Schwechat Am
Landeswandertag in Wiener
Neustadt nahmen Anfang
September wieder sportliche
Pensionisten aus Schwechat
teil. Auf dem Gelände der
Theresianischen Militäraka-
demie wurden zwei Strecken
angeboten. Der Wandertag

endete mit einem Heurigen-
besuch in Traiskirchen.

Beim Herbsttreffen in
Oberkrain vom 13.-20. Sep-
tember waren die 22 Teilneh-
merInnen begeistert von
dem schönen Hotel mit der
guten Verköstigung sowie der
kompetenten örtlichen Rei-
seleitung.

Vorschau:
• Tagesausflug: Adventfahrt
Mariazell 28. Nov. 2014
• Sonderreise Dubai 11. bis
19. Februar 2015
• Frühjahrstreffen Rhodos 14.
bis 21. April 2015

Susanne Pillwein
PV, Ortgruppe Rannersdorf
Unser langjähriges Mitglied

Karl Fischer feierte am 24.
August 2014 in voller Frische
seinen 90. Geburtstag (siehe
auch unten). Unser „Karli” ist
seit 28 Jahren Mitglied der
Ortsorg. Rannersdorf und
war davon 16 Jahre
Obmannstellvertreter. Wir
wünschen ihm Gesundheit
und noch viele Jahre in unse-
rer Gemeinschaft.

Die Rannersdorfer Senio-
rInnen des Pensionistenver-
bandes verbrachten acht
wunderschöne Tage im Hotel
Elisabeth in Werfenweng. Auf
dem Programm standen
zahlreiche Ausflüge bei
„durchwachsenem“ Wetter.

Mitte Oktober gab es dann
noch einen erlebnisreichen
Ausflug ins „Kern-Buam-
Land“ in der Steiermark

Wilhelm Dolezal
PV, Ortsgruppe Mannswörth
Beim Herbstausflug wandel-

Die Mannswörther SeniorInnen auf ihrer Wanderwoche in Salzburg        

SeniorInnenehrungen in Schwechat
STR Helene Proschko gratu-
lierte Edith Klein (Bild 1),
Karl Fischer (Bild 2), Maria
Seidl (Bild 5), Gertrud
Eisenburger, Hildegard

Burian, Irmgard Sereda
(alle ohne Foto), Hermine
Grofics (Bild 4) sowie Maria
Laser (Bild 6) zum 90.
Geburtstag und überbrach-

te das Ehrengeschenk der
Stadt. Goldene Hochzeit
feierten Helene und Georg
Himmler (Bild 8), Hermine
und Walter Edlinger (Bild 7)

sowie Gertraude und
Rudolf Waldmann (Bild 3) –
auch ihnen gratulierte die
Stadträtin und überbrachte
Ehrengeschenke. n

Die Aktivitäten
der Schwechater SeniorInnen

1 2 3

8765

4
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ten 53 Mannswörther Pen-
sionistInnen am 18. Septem-
ber „Auf den Spuren des
Eisens“. Im Museum „FeR-
RUM“-Eisenwelt an der
Schmiedemeile hatten wir
einen faszinierenden Ein-
blick in die Welt der Ham-
merherren. Der interessante
Tag klang dann bei einem
Mostheurigen gemütlich aus.

Die diesjährige Wanderwo-
che im August verbrachten 45
Mitglieder der OG Manns-
wörth in St. Urban am Urban-
see in Kärnten im Hotel. Es
war wieder eine wunderschö-
ne Woche und alle freuen sich
schon auf 2015 in Werfen-
weng/Salzburg.

Vorschau
• „Advent in der Johannes-
bachklamm“ Spanferkeles-
sen im Gasthof Mohr - Frei-
tag, 5. Dezember 2014
• Weihnachtsfeier im

Schloss Freyenthurn - Don-
nerstag, 11. Dezember und
Freitag, 12. Dezember 2014
Käthe Stieler
Seniorenbund Schwechat
Der Seniorenbund Schwe-
chat hat Mayerling und
Alland besucht. Der nach-
folgende mittägliche Auf-
enthalt im Landgasthof
Buchfink wurde sehr genos-
sen. Der Besuch der Tropf-
steinhöhle gab darüber
hinaus noch sehr interes-
sante Einblicke in unsere
Vorgeschichte.

Termine:
Montag 27. Oktober 2014, 13
Uhr: Info-Veranstaltung St.
Pölten, Bewegungstraining
Rückfragen bei Rudolf Don-
ninger, Tel.: 0664/42 45 428,
bei Alfred Dolezal, Tel.:
0664/135 1331 oder bei
Rudolf Guttmann, Tel.:
0676/644 3 744 n

Die Rannersdorfer SeniorInnen in Werfenweng

Ein Bild von der Seniorenbundfahrt nach Mayerling

Da die Stadtgemeinde
Schwechat wieder Ehrun-
gen zu den Jubiläen ab dem
50. Hochzeitstag durchfüh-
ren will, ersuchen wir alle
Hochzeitspaare, die im Jahr
2015 ihre Goldene, Dia-
mantene oder Eiserne
Hochzeit feiern, sich mit

der Heiratsurkunde, dem
Staatsbürgerschaftsnach-
weis und dem Meldezettel
im Rathaus, beim Bürger-
service im Foyer des Rat-
hauses zu melden. Voraus-
setzung für die Ehrung ist,
dass beide Ehepartner im
gleichen Haushalt leben. n

HochzeitsjubilarInnen bitte melden

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
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Informationen zur Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015

In welchen Gemeinden wird
gewählt? Die Allgemeine
Gemeinderatswahl am 25.
Jänner 2015 findet in 570
NÖ Gemeinden statt. Nicht
gewählt wird in den Statutar-
städten Krems/Donau, St. Pöl-
ten und Waidhofen/ Ybbs. 
Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt ist jeder öster-
reichische Staatsbürger und
jeder Staatsangehörige eines
anderen Mitgliedstaates der
Europäischen Union, der spä-
testens am Wahltag das 16.
Lebensjahr vollendet hat, vom
Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen ist und in der Gemeinde
seinen ordentlichen Wohnsitz
hat.
Wer kann gewählt werden?
Die zur Wahl zugelassenen
Wahlparteien und Wahlwer-
ber werden an der Amtstafel
der jeweiligen Gemeinde
kundgemacht.
Wie, wann und wo kann die
Stimme abgegeben werden?
Die persönliche Stimmabgabe
ist am Wahltag im zuständi-
gen Wahlsprengel während
der Wahlzeit möglich. 
Wahlsprengel, Wahllokale
und Wahlzeiten legt die
jeweilige Gemeindewahlbe-
hörde fest und werden an der
Amtstafel der Gemeinde kund-
gemacht.
Wählen mit Wahlkarte: Wäh-
lerinnen und Wähler, die am
Wahltag nicht in ihrer

Gemeinde oder ihrem Wahl-
sprengel anwesend sein wer-
den, können beim zuständi-
gen Gemeindeamt formlos
die Ausstellung einer Wahl-
karte beantragen. 
Die Inhaber einer Wahlkarte
können ihre Stimme
• persönlich in jedem Spren-
gel der ausstellenden Gemein-
de oder
• persönlich bei einer beson-
deren Wahlbehörde (für bett-
lägerige Personen usw.) oder
- im Wege der Briefwahl für
Wähler, die am Wahltag
wegen Ortsabwesenheit ver-
hindert sind, abgeben.
Wie erhält man eine Wahl-
karte? – Die Wahlkarte kann
bis Mittwoch, 21. Jänner
2015 schriftlich (Brief, Mail
oder Fax;) beim zuständigen
Ge meindeamt beantragt wer-
den. Die Wahlunterlagen wer-
den dann per Post an die
angegebene Adresse zuge-
sandt. 
Bis Freitag, 23. Jänner 2015,
12 Uhr, kann die Wahlkarte
mündlich, bzw. schriftlich
wenn eine persönliche Über-
gabe (Abholung) der Wahl-
karte an eine vom Antragstel-
ler bevollmächtigte Person
möglich ist, beim zuständigen
Gemeindeamt beantragt wer-
den. 
Zur Ausübung des Stimmrech-
tes mit Wahlkarte erhalten die
Wählerinnen und Wähler

eine Wahlkarte, ein Wahlku-
vert, einen amtlichen Stimm-
zettel, sowie ein voradressier-
tes Überkuvert.
Gültige Stimmabgabe im
Wege der Briefwahl: Der aus-
gefüllte Stimmzettel wird in
das Wahlkuvert eingelegt,
das Wahlkuvert wird in die
Wahlkarte (Unterschrift der
eidesstattlichen Erklärung ist
unbedingt erforderlich!) ein-
gelegt und verklebt. Die ver-
schlossene Wahlkarte im
Überkuvert kann persönlich,
per Post oder durch Boten an
die Gemeindewahlbehörde
übermittelt werden. 
Die Wahlunterlagen müssen
am Wahltag entweder bis
spätestens 6.30 Uhr bei der
Gemeinde oder bis zum Ende
der Wahlzeit im zuständigen
Wahlsprengel einlangen.
Stichtag für die Erstellung des
Wählerverzeichnsses: 20.
Oktober 2014
Auflage des Wählerverzeich-
nisses siehe gegenüberliegen-
de Seite.

Kindergarten- und Horteinschreibung

Die Kindergarten- und Hort-
einschreibungen für das
Schuljahr 2015/2016 fin-
den am Dienstag, 13. Jän-
ner 2015, von 8 Uhr bis 17
Uhr im Rathaus, Zimmer 11
statt.
Mitzubringen sind:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/
Obsorgeberechtigten und
des Kindes (Hauptwohnsitze
müssen in Schwechat sein)
• Sozialversicherungsnum-
mer des Kindes
• eventuell vorhandene rele-
vante medizinische Befunde
Bei Anmeldung für den Kinder-
garten ist auch die Anwesen-
heit des Kindes erforderlich.

Für Kinder, welche ab
2016/2017 schulpflichtig
sind, beginnt mit 7. Septem-
ber 2015 das verpflichtende
Kindergartenjahr.

Tag der offenen Tür

Um den Eltern bzw. Obsor-
geberechtigten der Kinder
die Gelegenheit zu geben,
den Betrieb der diversen Kin-
derbetreuungseinrichtungen
kennenzulernen, findet auch
heuer wieder ein „Tag der
offenen Tür“ in allen Schwe-
chater Kindergärten und Hor-
ten statt.
Tag der offenen Tür in unse-
ren Kindergärten am Don-
nerstag, 8. Jänner 2015 von

9 bis 11 Uhr im
Kindergarten Frauenfeld,
Kindergarten Regenbogen,
Kindergarten Mannswörth,
Kindergarten Rannersdorf,
Kindergarten Kledering,
HPI Kindergarten Brendani-
hof,
HPI Kindergarten Andreas
Hofer Platz,
Pfarrkindergarten Zirkelweg; 
Tag der offenen Tür in unse-
ren Horten am Donnerstag,
8. Jänner 2015 von 15
bis17 Uhr im
Hort Haus der Jugend,
Hort Europa,
Hort Frauenfeld,
Hort Rannersdorf,
Hort Mannswörth. 

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Dienstag, 4. November 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 11. November 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 18. November 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 25. November 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 2. Dezember 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 9. Dezember 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 16. Dezember 2014
16-17.30 Uhr
Dienstag, 13. Jänner 2015
16-17.30 Uhr
Dienstag, 27. Jänner 2015
16-17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Abfallsammelzentren
Winteröffnung

Mit Umstellung auf die Win-
terzeit gelten in den Abfall-
sammelzentren folgende Öff-
nungszeiten:
• Schwechat,
Himberger Str. 72
Mo - Fr 10-17 Uhr; jeden
Samstag 8-13 Uhr
Telefon: 706 36 03
• Kledering,
Bahnhofplatz; Di 10-17 Uhr;
jeden 2. Sa im Monat 8-13 Uhr
Telefon: 0664/201 77 76
• Mannswörth
Goldackerweg; Mi10-17
Uhr; jeden 3. Sa im Monat 8-
13 Uhr
Telefon: 0664/201 77 76
• Rannersdorf
Alois Kellner-Straße 65; Do
10-17 Uhr; jeden 4. Sa im
Monat 8-13 Uhr
Telefon: 0664/2017776

VOR-Fahrplan

Beachten Sie bitte den Fahr-
planwechsel bei den VOR-
Öffis: Ab 14. Dezember
wird es die neuen VOR-Fahr-
pläne auf www.vor.at und
www.schwechat.gv.at zum
Abrufen geben.



Kundmachung

Die NÖ Landesregierung
hat am 9. September 2014
aufgrund des § 1 Abs. 4 der
NÖ Gemeinderatswahlord-
nung 1994, LGBl. 0350,
verordnet:
Verordnung über die Aus-
schreibung der Gemeinde-
ratswahl. Für die Gemeinde-
ratswahl wird als Wahltag
Sonntag, der 25. Jänner
2015 bestimmt. Als Tag der
Verlautbarung der Wahlaus-
schreibung (Stichtag) gilt
der 20. Oktober 2014 Die
Zahl der zu wählenden
Gemeinderatsmitglieder
beträgt 37 Personen.“

Eislaufplatz

Der Eislaufplatz im Freizeit-
zentrum öffnet am 29.
November 2014 für die
Wintersaison.
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
9 - 19  Uhr
Samstag 10 - 19 Uhr
Sonntag 9 - 19 Uhr
Ende der Eislaufzeit: eine
viertel Stunde vor Betriebs-
schluss.
Geschlossene Betriebstage:
24., 25. und 31. Dezem-
ber, 1. Jänner bis 14 Uhr,
gesetzliche Feiertage am
Montag.
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Ausgabe der Weihnachtsgutscheine
der Stadtgemeinde Schwechat

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder für Anspruchsbe-
rechtigte Weihnachtsgut-
scheine von der Stadtge-
meinde Schwe chat.
Die Ausgabetermine für die
Gutscheine sind:
• Montag, 24. November

2014: Buchstaben A – D
• Dienstag, 25. November

2014: Buchstaben E – J
• Mittwoch, 26. November

2014: Buchstaben K – O
• Donnerstag, 27. November

2014: Buchstaben P – T
• Montag, 1. Dezember

2014: Buchstaben U – Z  
von 8 bis 12 Uhr im Rat-
haus Schwechat, Rathaus-
platz 9, Zimmer 14
Weitere Ausgabetermine:
• Montag, 24. November

2014 Seniorenklub Ran-
nersdorf von 14 bis
14:30 Uhr

• Mittwoch, 3. Dezember
2014 Seniorenklub
Mannswörth von 13:30
bis 14 Uhr

Voraussetzung zur Anmel-
dung: Anspruch auf einen
Gutschein haben Alleinste-
hende, Ehepaare, Lebensge-
meinschaften und Familien,
die miteinander im gleichen
Haushalt wohnen, deren
Nettogesamteinkommen
den jeweils gültigen ASVG-
Richtsatz um nicht mehr als
30 % überschreitet und die
ihren Hauptwohnsitz seit
mindestens zwei Jahren in
Schwechat haben. Pflege-
kinder und behinderte Kin-
der haben ohne Einkom-
mensgrenze Anspruch auf
diese Leistung.
Benötigt werden sämtliche
Einkommensnachweise aller
im gemeinsamen Haushalt
lebenden Personen!
Nähere Auskünfte über die
genauen Anspruchsvoraus-
setzungen sind im Sozialre-
ferat der Stadtgemeinde
Schwechat, Peter Mitter-
ecker Tel. 701 08 DW 228,
zu erfragen.

Kundmachung der Auflegung des
Wählerverzeichnisses für die Gemeinderatswahl

Das Wählerverzeichnis für
die Durchführung der
Gemeinderatswahl am 25.
Jänner 2015 wird an fol-
genden fünf Werktagen,
nämlich
vom 10. November 2014 bis
14. November 2014 in 2320
Schwechat, Rathausplatz
9, Zimmer 10 öffentlich auf-
gelegt.
In das aufgelegte Wähler-
verzeichnis kann jedermann
• am Montag, 10. Novem-

ber, in der Zeit von 8:00
Uhr bis 12:00 Uhr1)

• am Dienstag, 11. Novem-
ber, in der Zeit von 8:00
Uhr bis 20:00 Uhr1)

• am Mittwoch, 12.
November, in der Zeit von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr1)

• am Donnerstag, 13.
November, in der Zeit von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr1)

• am Freitag, 14. Novem-
ber, in der Zeit von 8:00
Uhr bis 12:00 Uhr1)

Einsicht nehmen und davon
Abschriften und Vervielfälti-
gungen herstellen. Nach
Maßgabe der vorhandenen
technischen Möglichkeiten
muss die Gemeinde auch
Kopien auf Kosten des/der
Verlangenden herstellen.
Wahlberechtigt sind nur
solche Personen, die in
das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind.
Gegen das Wählerverzeich-
nis kann jede/r Staatsbür-

ger/in und jede/r Staatsan-
gehörige eines anderen Mit-
gliedsstaates der Europäi-
schen Union innerhalb von
zehn Tagen ab Beginn der
Auflagefrist wegen Aufnah-
me vermeintlich Nichtwahl-
berechtigter oder wegen
Nichtaufnahme vermeintlich
Wahlberechtigter schriftlich
oder mündlich bei der
Gemeindewahlbehörde
Schwechat, Rathausplatz 9,
Zimmer 10, einen mit einer
Begründung versehenen
Berichtigungsantrag einbrin-
gen. Der Berichtigungsan-
trag ist, falls er schriftlich
eingebracht wird, für jeden
Berichtigungsfall gesondert
zu überreichen. Für im
gemeinsamen Haushalt
lebende Familienangehöri-
ge kann der Berichtigungs-
antrag gemeinsam erhoben
werden.
Der Berichtigungsantrag
muss den Namen und die
Wohnadresse der Person,
die den Berichtigungsantrag
erhoben hat, enthalten.
Bei Anträgen auf Aufnahme
in das Wählerverzeichnis
sind die zur Begründung
des Verlangens notwendi-
gen Belege, insbesondere
ein ausgefülltes Wähleran-
lageblatt (Muster 4) anzu-
schließen.
Wenn die Streichung einer
Person verlangt wird, muss
dies begründet werden.

Heizkostenzuschuss
des Landes Niederösterreich

Die NÖ Landesregierung
hat beschlossen, sozial
bedürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen
Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2014/2015 in
Höhe von € 150,-- zu
gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll
beim zuständigen Gemein-
deamt am Hauptwohnsitz
der Betroffenen beantragt
und geprüft werden. Die
Auszahlung erfolgt direkt
durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung.

Wer kann den Heizkosten-
zuschuss erhalten:
• Bezieher/innen einer

Mindestpension nach §
293 ASVG (Ausgleichszu-
lagenbezieher/innen)

• Bezieher/innen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet
sind und deren Arbeitslo-

sengeld/Notstandshilfe
den oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt

• Bezieher/innen von Kin-
derbetreuungsgeld, oder
des NÖ Kinderbetreu-
ungszuschusses, deren
Familieneinkommen den
oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt

• sonstige Einkommensbe-
zieher/innen, deren Fami-
lieneinkommen den oben
genannten Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Das Einkommen (auch Ali-
mente und Waisenpensio-
nen) aller im gemeinsamen
Haushalt lebender Personen
sind bei Antragstellung
nachzuweisen.
Antragsformular und Richtli-
nien sind im Internet unter
der Adresse
http://www.noe.gv.at/hkz
abrufbar.
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Advent 2014 in Schwechat

Inbetriebnahme der Weih-
nachtsbeleuchtung
• Kledering: 21. Novem-
ber, 17 Uhr
• Mannswörth: 22. Novem-
ber, 17 Uhr
• Rannersdorf: 26. Novem-
ber, 17:30 Uhr
Winterlicher Wallhofturm
22.-23. November, 14-18
Uhr; Ausstellung von Arbei-
ten der Malgruppe/Kreativ-
gruppe, Erfrischungen, Be -
sichtigung des Turms
Adventmarkt der Pfarre
Mannswörth Samstag, 22.
November 2014, 15 Uhr:
musikalische Einstimmung
in der Kirche; 17 Uhr Eröff-
nung durch Bgm. Gerhard
Frauenberger vor der Pfarr-
kirche; 22.-23. und 29.-30.
November, Sa. 16-22 Uhr;
So. 10-17 Uhr
Adventmarkt der Sonder-
schule Schwechat 25.-27.
November, 8-17:30 Uhr
Advent im Seniorenzentrum
• Punsch zugunsten der Cli-
niclowns: 26. November,
15-18 Uhr
• Adventlesung & Nikolo-
jause: 4. Dezember, 15-17
Uhr
Adventzauber der Pfarre
Rannersdorf 29. Novem-
ber, ab 14 Uhr, 30. Novem-
ber, ab 11 Uhr; verschiede-
ne Aussteller, Musikpro-
gramm, Drehorgel, Ponyrei-
ten, Lama führen, Maroni,
Punsch, Leberkäse, uvm.
Eröffnung Adventkalender
am Hauptplatz 1. Dezem-
ber, 19 Uhr
Adventmarkt Schwechat
vor dem Rathaus 6.-7.
Dezember
Gartenadvent Schaugar-
ten Pozzobon, Frauen-
bachgasse 1a, 14. Dezem-
ber, 15-19 Uhr
Weihnachtskonzert der
Musikschule 16. Dezem-
ber, 18 Uhr

Ritterliche Adventstim-
mung in der Rothmühle
20.-21. Dezember; nähere
Infos dazu finden Sie auf
dieser Seite rechts unten.

***
Werners Punschhütte im EZ 
7. November bis 31. De -
zember; Mo - Fr 12-21 Uhr;
Sa 10-21 Uhr; So 15-21 Uhr
Punsch der Kinderfreunde
Kledering bei der FF Klede-
ring, 21.-22. November,
17-20 Uhr
Punsch der SPÖ Sektion IV
12. November: Himberger
Str. 37 Spielplatz
21. November: Mappes-
gasse Spielplatz
25. November: Himberger
Str. 81-83 großes Spiel-
platz
Punsch der SPÖ Sektion 1
22. November, 16 Uhr,
geg. GH Angelis
Punsch der NMS-Frauenfeld
28. November, 17 Uhr
Punsch der FPÖ Schwe-
chat 28.-29. November, ab
9 Uhr, Hauptplatz
Adventpunsch SV Ran-
nersdorf Rothbachgasse,
28.-30. November
Punschhütte SV Neufeld,
Luchsweg 8a, 29. Novem-
ber, 15-20 Uhr
Punsch der FF Schwechat /
Rannersdorf 29. Novem-
ber, 15-23 Uhr; es besteht
die Möglichkeit zu einer Kut-
schenfahrt mit dem Weih-
nachtsmann
Punschhütte SV Mühlgasse
29.-30. November, Sa 16-
22 Uhr, So 15-20 Uhr
Punsch der Pfadfinder
Hauptplatz, Pfarre, 6.-14.
Dezember, 17-21 Uhr
Punsch der SPÖ Sektion
Mannswörth 13. Dezem-
ber ab 10 Uhr Parkplatz
Nah&Frisch
Punschzelt des Panzerba-
taillons 33 Hauptplatz, 9.-
21. Dezember 

21. SVS Jugendgala 

SVS Playback-Show 

Auch heuer findet wieder die
traditionelle Jugendgala im
Multiversum statt. – Zum 21.
Mal lässt man die Nach-
wuchssportlerInnen hochle-
ben. SchülerInnen, Vertrete-
rInnen der verschiedenen
SVS-Zweigvereine und die

Kleinsten aus dem Jugend-
sport bieten ein buntes Pro-
gramm. Gespannt darf man
auch wieder auf den Auftritt
diverser Stars des SVS sein!
4. Dezember 2014, Multi-
versum; Ticket-Hotline:
+43/1/70107 

Sie stehen auf dem grünen
Rasen und kämpfen um Tore
und Punkte. Einmal im Jahr
zeigen die FußballerInnen
der SVS – von den Kleinsten
bis zur Kampfmannschaft –
was sie sonst noch so drauf-
haben und treten zur SVS
Playback-Show an. Da wird

die blau-weiße Dress gegen
ein Bühnengewand ge -
tauscht und dann geht es
ab ins Scheinwerferlicht ...
29. November 2014, Multi-
versum; Einlass: 18.00
Uhr; Beginn 19.30 Uhr,
Ticket-Hotline:
+43/1/70107 

Gratis ins Hallenbad

Das Hallenbad im Freizeit-
zentrum kann während der
Weihnachtsferien von Schwe-
chater SchülerInnen gratis
besucht werden.
Als Eintrittskarte gilt der Schü-
lerausweis. 

Mittelalterlicher
Weihnachtsmarkt

Vom 19. bis 21. Dezember
2014 findet zum ersten Male
im wunderschönen Hofe des
Schlosses Rothmühle in Ran-
nersdorf bei Schwechat ein
mittelalterliche Weihnachts-
markt statt.
Nähere Infos unter:
www.mittelalterevent.com,
Facebook.com/ritterfeste

KOBV

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung
Kostenlose Sprech-u. Bera-
tungstage 2014: AK- Bezirks-
stelle Schwechat, Sendner-
gasse 7/ 1.Stock,
Jeden 1. Dienstag im Monat,
von 9.00 – 10.30 Uhr (Juli u.
August keine Sprstd.) 
Die nächsten Sprechstunden:
Dienstag, 4. November
Dienstag, 2. Dezember
Homepage: www.kobv-wu.at 
E-Mail: alfred.csokai@kobv-
wu.at oder
csokai.alfred@tmo.at
Auskunft und Beratung:
Obmann: Alfred Csokai,
Handy: 0676/434/41/87

Ganz Schwechat – Nachrichten der
Stadtgemeinde Schwechat,

Eigentümer und Verleger (Medienin-
haber): Stadtgemeinde Schwe chat,

2320 Schwechat, Rathaus.
Redaktion: Sabrina Pristusek,

Dejan Mladenov. Tel.: 01 701 08 -
246, -310DW Fax: 01 707 32 23,

e-Mail:
ganzschwechat@schwechat.gv.at.

Alleinige Anzeigenannahme:
Medienhaus Bürger; 2320 Ranners-

dorf, Reinhartsdorfgasse 23,
Tel.: 01 707 49 85 

Hersteller: Medienhaus Bürger; 2320
Rannersdorf. 

Zur Post gegeben: 31. 10. 2014
Redaktions- und Inseratenschluss der
nächsten Ausgabe: 10. Dezember

für Jänner / Februar 2015. Alle Infos
unter www.schwechat.gv.at



Naturfreunde

Anmeldungen und Auskunft
jeden Donnerstag im Vereins-
lokal von 19.30 - 20.00 Uhr
in Schwechat, Sendnergasse
6 ; Auskünfte: Obmann Hans
Stotz, Tel. 707 23 48, 0664
/ 34 03 667
Gemeinsame Wanderung:
Jeweils am letzten Sonntag
im Monat um 8:15 Uhr beim
Schwechater Bad.
Wie immer bitte wegen lang-
fristiger Vorausplanung um
telefonische Anmeldung bei
Alfred Weinmann unter Tel.
01/ 707 24 64 od 0699/
127 34 212
• 30. November – Baden-
Theresienwarte
• 28. Dezember – Franz-
Josefshütte (Traisen)
Snow and Fun
Ski- und Snowboardwoche
für Groß und Klein von Sams-
tag 31.1.2015 bis Samstag
7.2.2015 in Spital am Pyhrn
(Wurzeralm).
Nähere Informationen unter
www.schwechat.naturfreun-
de.at oder bei Martina
(0650/9685668) und René
(0664/8480881)
Tagesskifahrt:
Tagesski- und Snowboard-
kurs am Samstag 17.1.2015
auf die Veitsch. Infos: www.
schwechat.naturfreunde.at
oder bei Martina (0650/
9685668) und René
(0664/8480881)Donnerstag, 8. Jänner 2015

• Felmayer Himmel, 20-
23 Uhr: Jazz-Session
Montag, 12. Jänner 2015
• Multiversum, 19 Uhr:
Fettkampf
Dienstag, 13. Jänner 2015
• Rathaus, 8-17 Uhr: Kin-
dergarten- und Hortein-
schreibung
• Treffpunkt Zainethbrü-
ckengasse 3, Manns-
wörth, 9 Uhr: Besichti-
gung des Wasserwerkes
für BürgerInnen
• Multiversum, 20 Uhr:
Neujahrskonzert mit den
Niederösterreichischen
Tonkünstlerochester (Kul-
turabo Schwechat und
freier Kartenverkauf)
Donnerstag, 15. Jänner 2015
• Multiversum, ab 16
Uhr: SeniorInnenball
• Felmayer Himmel, 20-
23 Uhr: Jazz-Session
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Samstag, 1. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 16
Uhr: Circus Penelli
Sonntag, 2. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 15
Uhr: Circus Penelli
Montag, 3. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 15
Uhr: Circus Penelli
Dienstag, 4. November 2014
• Bücherei, 19:30 Uhr: Buch-
präsentation Rita Hartleb
„Nicaragua“
Donnerstag, 6. November 2014
• Rathaus-Festsaal, 18:30
Uhr: Infoabend –Erneuerbare
Energien
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Freitag, 7. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 16
Uhr: Circus Penelli
• Multiversum, 20 Uhr: Tho-
mas Stipsits & Manuel Rubey
„Triest“
Samstag, 8. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 16
Uhr: Circus Penelli
• Hallenbad, 11 Uhr: 2. Run-
de des NÖ Kids Cup
• Multiversum, 20 Uhr:
Andreas Vitasek „Sekunden-
schlaf“
Sonntag, 9. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 15
Uhr: Circus Penelli
• Multiversum, 10 Uhr: Früh-
shoppen mit Blasmusik
Montag, 10. November 2014
• Festwiese Rannersdorf, 15
Uhr: Circus Penelli
Dienstag, 11. November 2014
• Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Hüttengaudi
Mittwoch, 12. November 2014
• Bücherei, 19 Uhr: Vortrag
‚England Süden‘ 
Donnerstag, 13. November 2014
• Bücherei, 19 Uhr: Ausstel-
lung der Künstlervereinigung
Aspekt Baden „Urban Land-
scapes – ein Dialog zwi-
schen Künstler und der städti-
schen Landschaft“
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Freitag, 14. November 2014
• Kellerberg-Zieselroth,
abends: Kunst am Kellerberg
• Multiversum, 19 Uhr:
Austrian Open 2014 – Welt-
meisterschaft Standardtanz
Samstag, 15. November 2014
• Kellerberg-Zieselroth,
abends: Kunst am Kellerberg

• Multiversum, 19 Uhr: Aus-
trian Open 2014 – Weltmeis-
terschaft Standardtanz
• EKAZENT, 9-13 Uhr: „Mit
den Öffis zum Punsch“ - Tag
des öffentlichen Verkehrs in
Schwechat 
• Felmayer Scheune, 10-19
Uhr: Kunst zum Mitnehmen
von KV Anderswelt
Sonntag, 16. November 2014
• Kellerberg-Zieselroth,
abends: Kunst am Kellerberg
• Multiversum, 19 Uhr: Aus-
trian Open 2014 – Weltmeis-
terschaft Standardtanz
• Felmayer Scheune, 10-17
Uhr: Kunst zum Mitnehmen
von KV Anderswelt
Dienstag, 18. November 2014
• Rathaus Festsaal, 19 Uhr:
11. Dr. Franz Slawik-Sympo-
sium „Der Mensch als Maß
aller Dinge?“
Donnerstag, 20. November 2014
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Freitag, 21. November 2014
• Multiversum, 19 Uhr: Film-
premiere „Die Earl Grey
Odyssee“
Samstag, 22. November 2014
• Germaniastr.6/Thurn-
mühlstr.1, ab 15 Uhr: Schau-
garten Rittmann „Garten im
Licht“
Sonntag, 23. November 2014
• Germaniastr.6/Thurnmühlstr.
1, ab 15 Uhr: Schaugarten
Rittmann „Garten im Licht“
Dienstag, 25. November 2014
• Rathaus-Festsaal, 10-14
und 15-18:30 Uhr: Blutspen-
deaktion
Donnerstag, 27. November 2014
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Samstag, 29. November 2014
• Multiversum, 19 Uhr: Play-
backshow SVS

Montag, 1. Dezember 2014
• Treffpunkt Rathaus, 9 Uhr:
Besichtigung des Abwasser-
verbandes
Dienstag, 2. Dezember 2014
• Treffpunkt Rathaus, 9 Uhr:
Besichtigung des Abfallwirt-
schaftverbandes für BürgerIn-
nen
• Multiversum, 19 Uhr: Vik-
tor Gernot & his Best Friends
Mittwoch, 3. Dezember 2014
• Rathaus, 18:30 Uhr: Lange
Nacht der Gesundheit

Donnerstag, 4. Dezember 2014
• Multiversum, 18 Uhr:
Jugendgala
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Dienstag, 9. Dezember 2014
• Treffpunkt Rathaus, 9 Uhr:
Besichtigung des Abfallwirt-
schaftverbandes für BürgerIn-
nen
Montag, 10. Dezember 2014
• Treffpunkt Rathaus, 9 Uhr:
Besichtigung des Abwasser-
verbandes für BürgerInnen
• Multiversum, 19:30 Uhr:
The original Cuban Circus
Donnerstag, 11. Dezember 2014
• Bücherei, 19 Uhr: Vernissa-
ge Paul Sukopp „Werk-
schau“
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Dienstag, 16. Dezember 2014
• Rathaus-Festsaal, 15 Uhr:
Weihnachtskonzert der
Musikschule Schwechat
• Multiversum, 20 Uhr:
„Gospel meets Vienna“ mit
Birgit Denk (Kulturabo
Schwechat und freier Karten-
verkauf)
Donnerstag, 18. Dezember 2014
• Felmayer Himmel, 20-23
Uhr: Jazz-Session
Montag, 22. Dezember 2014
• Hallenbad, 9-12 Uhr:
Schul- und Stadtmeisterschaf-
ten Schwimmen

November

Jänner

Dezember





Naturapotheke
im Felmayergarten

Eukalyptusblätter

(Eucalypti

Folium)

Synonyme: Fieberbaum,
Blaugummibaum, Blauer
Eukalyptus
Verwendung: Die von älte-
ren Bäumen gesammelten,
getrockneten Laubblätter
von Eucalyptus globulus
LABILL.
Vorkommen und Herkunft:
Bei Eukalyptus handelt es
sich um eine ursprünglich in
Australien, Tasmanien und
Indonesien beheimatete
Baumart. Am Australischen
Kontinent sind Eukalyptus-
Arten die dominierenden
Vertreter des Baumbestan-
des, 2 von 3 Bäumen zählen
zu diesen Species. Mittler-
weile gibt es Kulturpflanzun-
gen auch in Spanien oder
Marokko, wo ebenfalls sub-
tropisches bzw. mediterranes
Klima vorherrscht. 
Aussehen und Merkmale:
Der Eukalyptusbaum ist ein
rasch wachsender immer-

grüner Laubbaum, welcher
Wuchshöhen bis zu 50 Meter
erreichen kann. Typisch ist
der glatte Stamm. Eine
Besonderheit stellt die Aus-
bildung der Blätter dar. Wäh-
rend Jugendblätter unge-
stielt, oval und bläulich
bereift sind, werden die Fol-
geblätter sichelförmig bzw.
oval-herzförmig und gestielt
ausgebildet. Zumeist sind die
Blätter ledrig verdickt bzw. 90
Grad gedreht, damit die
Blattspreite weniger Angriffs-
fläche für direkte Sonnenein-
strahlung bzw. Flüssigkeits-
verlust bietet. Die Blüten-
knospen sind zunächst in
einer Kapsel im Blütenkelch
verborgen (Name aus dem
Griechischen: eu „schön,
gut“; kalyptos „versteckt“),
welche beim Aufblühen frei-
gelegt werden. 
Inhaltsstoffe: Ätherisches Öl:
1,5-3,5% Gehalt, 70-85%

Eucalyptol (1,8-Cineol) sowie
alpha-Pinen bzw. para-
Cymen.  Gerbstoffe: Gallo-
tannine, Proanthocyanidine;
2-4% Triterpene; 
Wirkungen: Das ätherische
Öl bzw. die darin enthaltenen
Terpene wirken antiseptisch,
exspektorierend (vorwiegend
sekretolytisch aber auch
sekretomotorisch). Die in
den Blättern enthaltenen
Gerbstoffe wirken adstringie-
rend und sind somit syner-
gistisch einsetzbar bei
Rachenentzündungen. 
Anwendungsgebiete: Zur
Inhalation bei Katarrhen der
oberen Atemwege. Seltener
wird ein Teeaufguss getrun-
ken zur Behandlung dieser
Beschwerden getrunken. 
Zubereitung: Zur Inhalation
2 Teelöffel voll mit 1/2 Liter
kochendem Wasser übergie-
ßen, die Dämpfe des noch
heißen Teeaufgusses tief ein-

atmen. Nach Entnahme wie-
der gut verschließen. Für
Kinder unerreichbar aufbe-
wahren. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Eukalyptusblätter
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Heimschwäche
der SVS-Spieler

Mannswörth

behauptet sich in

der Wiener Liga

Elf Punkte aus sieben Aus-
wärtsspielen aber nur durch-
schnittlich ein Punkt pro
Heimspiel. – Die SVS-Fußbal-
ler sollten dringend an ihrer
Heimperformance arbeiten,
dann ist sicher mehr drinnen

als ein Platz im dichtge-
drängten Mittelfeld der
Regionalliga Ost.

Wenn die SVS-Spieler mit
dem Bus anreisen, kann sich
keine Mannschaft auf eige-
nem Boden sicher fühlen:

Das zeigen die Siege in St.
Pölten, in Stegersbach und in
Parndorf besonders deutlich.
Andererseits gab man zu
Hause gegen Mattersburg
und Sollenau je zwei und
gegen Neusiedl und vor
allem Donaufeld (inferio-
risch mit 0:3) die vollen drei
Punkte ab. Einzig Nachzügler
Neuberg beflügelte die SVS
zu einem 7:0-Heimsieg.

Aufwärtstrend

Sportdirektor Dejan Mlade-
nov zum Punktemanko auf
eigenem Boden: „Ich denke,
dass wir mit dem Schützen-
fest gegen Neuberg den
Fluch der Heimschwäche
abgeschüttelt haben.“ Der
Sportdirektor verweist auf
die Tatsache, dass die SVS
von Runde acht an unbesiegt
vom Platz ging – egal ob zu
Hause oder bei einem Aus-

wärtsmatch – und dieser
Trend bis zum Ende der Sai-
son anhalten sollte.

Mannswörth mit
breiter Brust

In der Wiener Liga spielen die
Mannswörther mit breiter
Brust oben mit. Nach elf
Runden mit nur zwei Nieder-
lagen (auswärts gegen Admi-
ra und Ostbahn XI) besetzen
die Spieler um Trainer Muja-
kic Senad den 3. Platz in der
Tabelle.

Unsicherheiten gab es nur
am Beginn der Saison, die in
den oben erwähnten Nieder-
lagen der zweiten und vier-
ten Runde mündeten. Da -
nach spielten die Manns-
wörther konstant gut und
krönten mit einem 1:0-Aus-
wärts-Sieg beim Tabellenfüh-
rer Stadlau die Saison-Leis-
tung. n

In Parndorf gaben die Schwechater eine Sondervorstellung –
entsprechend gut die Stimmung bei Trainer Peter Benes und
Sportdirektor Dejan Mladenov.

Das Profitänzer-Paar Fran-
ziska Triebe-Mader und
Roland Mader holte einen
Titel bei der Tanz-WM in
Cervia, Italien, nach Öster-
reich. Gefeiert wurde in Ran-
nersdorf, wo das Paar ein
Tanzstudio betreibt.

Im April 2013 eröffneten
Franziska Triebe-Mader und
Roland Mader ein Tanzstu-

dio in der Reinhartsdorfgas-
se, wo sich ein eigener Tanz-
verein etabliert hat – jetzt
holten die beiden einen
Weltmeistertitel bei den
Lateinamerikanischen Tän-
zen (over 40). Grund genug
für eine Feier im eigenen
Studio, bei der natürlich
auch die Sieger-Choreogra-
fie vorgeführt wurde. n

Weltmeister-Feier in Rannersdorf

Das Weltmeister-Paar Franziska Triebe-Mader und Roland
Mader mit VBgm. Franz Semtner.

Anfang September wurden
im Rahmen des Austria Tri-
athlons in Podersdorf die
3. Schwechater Triathlon-
meisterschaften ausgetra-
gen. Zu bewältigen waren
die Distanzen von 750 m
Schwimmen, 20 km Rad-
fahren und 5 km Laufen.
Initiator war Franz Frühauf
der gemeinsam mit dem

MultiTraining Schwechat
diese Meisterschaften
organisierte.

Zum dritten Mal ging der
Sieg an Wilhelm Dibon der
nun den Wanderpokal
gespendet von der Genera-
li Schwechat sein eigen
nennen darf. Franz Früh-
auf überreichte den Ehren-
preis im MultiTraining. n

Triathlon-Meisterschaft

Franz Frühauf gratulierte Seriensieger Wilhelm Dibon und
überreichten den Ehrenpreis im MultiTraining.
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Hunderte Kinder 
beim „Sport-Casting“

SVS und Schwechater

Jugendsport luden zur

Aktiv-Information

Rund 300 Kinder kamen am
Beginn des Schuljahres ins
Multiversum, wohin SVS und
Schwechater Jugendsport
geladen hatten. Die Mädchen
und Buben der fünften Schul-
stufe in Schwechat (erste Klas-
sen der neuen Mittelschulen
und des Gymnasiums) hatten
dabei die Möglichkeit das
Schwechater Sportangebot
kennenzulernen.

Nahezu hundert Prozent
der Schwechater Volksschul-
kinder sind im Jugendsport
der Stadt erfasst. Mit dem Ein-
tritt in die nächsthöhere
Schulform sollten sie auch das
weiterführende Angebot von
Jugendsport und SVS kennen-
lernen. Dazu baute das Orga-
nisationsteam um Mag. Leo
Hudec (Stadtgemeinde) und
Barbara Viertl (Jugendsport)
verschiedene Stationen im
Multiversum, in den Turnsä-

len der Volksschule und im
Gymnasium auf.

Sport-STR Wolfgang Otta-
hal: „Tischtennis, Volleyball,

Handball – aber auch Radball,
Jiu Jitsu und mehr wurden
vorgestellt. Wir versuchen,
möglichst viele Kinder beim

Sport zu halten und zeigten
das Angebot. Ich bin sicher,
dass es viele Neuanmeldun-
gen geben wird n

Barbara Viertl, Bgm Gerhard Frauenberger, STR Wolfgang Ottahal und Mag. Leo Hudec im Krei-
se der 1c/NMS Frauenfeld bei einer der Sportstationen im Multiversum.
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